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„Danziger 


Jeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 15. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Juni. [Zollparlament.] Sperialde- 
batte über die Zolltarifreform. Sämmtliche Eingangszoll⸗ 
Befreiungen werden genehmigt; der Antrag Erhardt (Zoll ⸗ 
freiheit für Hopfen) wird abgelehnt, desgleichen, nach lan⸗ 
ger Debatte, der Antrag Hennig v. Hoverbeck (Zollfreiheit 
für Roheiſen und altes Brucheiſen), für welchen Antrag 
der Abg. Leſſe im Intereſſe der Oſſeeprovinzen eintritt. Der 
Antrag Marquardt, sen., (Zollfreiheit für Spiegelglas), wird 
ebenfalls abgelehnt. Die Reſolution Marquardt⸗Barth 
(im Falle der Ablehnung der Positionen, betreffend Eiſen 
und Stahl, möge der Bundesrath auf dem Wege der Ver⸗ 
handlung mit den Nachbarſtaaten eine gemeinſchaftliche 
Eiſenzollermäßigung herbeiführen) blieb gegenſtandslos, 
da betreffende Positionen genehmigt wurden. Delbrück 
bekämpfte dieſe Reſolution. f 
Bremen, 15. Juni. Der König iſt heute Vormittags 
hier eingetroffen. 


Mer EBENE —＋᷑—fprͤß—ß—rß5§X—L ß 
BAC. Berlin, 14. Juni. [Die conſervative Partei 
und die Tarif⸗Reform.] Die conſervative Partei hat 
eine Schwankung gemacht, welche ſie mit ihrer ganzen Ver⸗ 
angenheit in Wibderſpruch ſetzt. In der „Kreuzzeitung“ er⸗ 
ſchien vor einigen Tagen ein Artikel, in welchem eingegangen 
wurde auf die gewöhnliche Rechtfertigung der Schutzzöllner 
für ihre Forderungen ewigen Schutzes. Man argumentirte 
darin von dem Geſichtspunkte aus, daß, da jetzt die Zeit der 
Handelsverträge wäre, man nicht ſpontan eine Ermäßigung 
ver Eiſenzölle vornehmen dürfe; der engliſch⸗franzöſiſche 
Handelsvertrag laufe im nächſten Jahre ab und da werde 
die Gelegenheit ſein, von Frankreich Conceſſionen zu erhalten, 
während, wenn man jetzt mit der Ermäßigung der Eiſenzölle 
g vorginge, man Frankreich im nächſten Jahre Nichts zu bieten 
g hätte. Es widerſpricht dieſe Lehre durchaus den bisherigen 
vollswirthſchaftlichen Grundſätzen der conſervativen Partei, 
welche die erſten Freihändler in das Parlament geſtellt und 
bis jetzt auch conſequent ſich aufdem Standpunkt ves Freihandels 
gehalten hat. Die conſervative Partei iſt damit übergegangen in 
das Lager des Schutzzolles. Es liegt im Intereſſe unſerer 
Eiſen-Induſtriellen, die Vortheile, welche der franzöſiſchen 
Eiſen-Induſtrie durch die ſogen titres d’acquit & caution 
gewährt werden, auf die Eiſen⸗Induſtrie des Zollvereins zu 
übertragen; im vorigen Jahre hat der. Führer der Schutzzoll⸗ 
partei, der Eiſeninduſtrielle Stumm, einen darauf hinzielenden 
Antrag in Scene geſetz. Fragt man aber nach der irkung 
dieſer ſogen. Ausfuhrprämie, jo ift dieſelbe gleich Null. Im 
vergangenen Jahre find 86,000 Ctur. ausländiſche Eiſen⸗ 
bahnſchienen in den Zollverein eingeführt, wäbrend die 
Ausfuhr 816,000 Centner betrug; es iſt alſo faſt das 
Zehnfache von dem aus geführt worden, was ein geführt 
Wie kann man alle von irgend einer erheblichen 


irkung dieſer allerdings ſchlechten 
kee ane erden 8 


* ee neues el zu bieten zur Unterftügung der 
üngerechtfertigten Klagen ber Induſtriellen, welche es natür⸗ 
N lich gerne ſehen, wenn ihre Etabliſſements ſich nicht ſelbſt zu 
erhalten brauchen, ſondern durch ein Opfer des ganzen Volks 
erhalten werden. Wir begreifen nicht, wie die conſervative 
Partei ihren früheren Standpunkt aufgeben kann. In allen 
audern Punkten ſteht ſie dem Volksintereſſe gegenüber; ſie iſt 
überhaupt kaum noch eine eigene Partei zu nennen; ſie 
iſt faſt nichts weiter als eine reine Regierungspartei, die 
keine eigenen Grund ſätze mehr hat. Wenn fie nun auch noch 
den letzten Zuſammenhang mit dem Volke aufgeben und das 
—,, : TELLER TEEN SEEN 


Die Chineſen in Californien. 


Einem Newyorker Briefe in der „Didaskalia“ entnehmen 
wir Folgendes: Nach allgemeiner Schätzung befinden ſich ger 
genwärtig in Californien und in den angrenzenden Territo⸗ 
rien an 100,000 immigrirte Chineſen oder ungefähr der vierte 
Theil der geſammten erwachſenen männlichen weißen Bevöl⸗ 
kerung. Daß ſie nicht ſchon das Drei⸗ und Vierfache beträgt, 
iſt allein der offenen Feindſeligkeit zuzuſchreiben, mit der 
ihnen vom weißen Elemente entgegengetreten wird. Es wur⸗ 
den ihnen „Minentaxen“ auferlegt, welche ſtrenge und oft 

rauſam eingetrieben wurden, und alle übrigen Steuern 
— ſchwerer auf ihnen, als auf dem weißen Manne, da der 
Chineſe der Erſte iſt, den der Steuerbeamte aufſucht und der 
Letzte, den er in Frieden läßt. Allein dies iſt noch die leichteſte 
Last, welcher derſelbe unterworfen iſt: alle erdenklichen Be⸗ 
trügereien und Erpreſſungen werden außerdem an ihm verübt. 
Dieſes furchtſame Volk, das nicht einmal zur Selbſtverthei⸗ 
vigung ſich aufrafft und nur kämpft, wenn es in überlegener 
Anzahl dem Angreifer egenüberſteht, zu berauben, mag un⸗ 
geſtraft geſchehen, im alle kein weißer Augenzeuge zugegen 
iſt, denn das Zeugniß eines Chineſen gegen einen Kaukaſier 
wird in keinem californiſchen Gerichtshofe angenommen. Doch 
iſt nicht zu läugnen, daß die Averſion gegen das chineſiſche 
Element nicht mehr ſo intenſiv wie früher iſt. i 

Die erſten Beſchäftigungszweige, welche die chineſiſche 
Einwanderung in unſeren weſtlichen Kiftenlanden ergriff, 
beſtanden in Goldgraben (jedoch nur auf der Oberfläche, 
denn in das Innere der Erde einzudringen, hält den Chineſen 
religiöfer Aberglaube ab), im Reinigen ber Wäſche und 
anderen damit verwandten Thätigkeiten. In den letzten 
Jahren jedoch find deren Beſchäftigungen bedeutend vielſeiti⸗ 
ger geworden, ſo daß es leichter iſt, jene Induſtriezweige 
aufzuzählen, in welchen aſtatiſche Hilfe und Handarbeit nicht 
verwendet iſt, als das Gegentheil. Man entdeckte bei dem 
Baue der San⸗Joſe⸗Eiſenbahn i. J. 1860, daß die Chineſen 
billige und brauchbare Eiſenbahnarbeiter find, obgleich fie 
weniger Erde auf einmal auf ihre Schaufeln luden, als die 

Irländer, dafür jedoch während einer Tagesarbeit mehr 
Schaufeln Erde durch ihre Hände laufen ließen, als jene. 
Die Miſſion⸗ und Pionier⸗Wollenſpinnereien fanden aus, 
daß ſie vorzügliche Fabrikarbeiter abgeben. Kurz überall, 
wo Geduld erfordernde Handarbeit ohne beſondere Anſtren⸗ 
ung des Verſtandes verlangt wird, finden die Chineſen ſo⸗ 
fort ſchnelles Engagement. Eine große Anzahl ſind als 
Diener in Privatfamilien und Hotels beſchäftigt, wo ſie die 
Stellen der Köche und Zimmermädchen einnehmen, arbeiten 
auf Nähmaſchinen, machen Papierdüten und Schachteln oder 


öſiſchen Ein» 


Arbeit des Weißen auf gleichem Fuße concurrirt, muß dieſer 


Princip über Bord werfen will, welches einzig noch an ihr 
zu ſchätzen war, wo will ſie dann ihren Halt finden? 
kommt dadurch in die Poſttion der franzöſiſchen Rechten, der 
ſogenannten „Arkadier“ hinein. Was kann es der conſerva⸗ 
tiven Partei helfen, die wenigen großen Induſtriellen am 
Rhein und in Weſtphalen in ihre Reihen hinüber zuziehen? 
Neue Kraft und neue Stärke können dieſe ihr unmöglich zu⸗ 
führen; mit dem Aufgeben des Freihandelsprinzips giebt die 
conſervative Partei ſich ſelber auf. 


Sie 


— [Der Ausflug des Zollparlaments] nach Dre 
men unterbleibt. Man hat, jagt die „Z. f. N.“, die Ein⸗ 
ladung der Bremer Handelskammer für dieſes Jahr dankend 
abgelehnt. Man it anſcheinend nicht in der Stimmung; 
zwiſchen einſtigen Verbündeten, wie der Regierung und den 
Nationalliberalen, den altpreußiſch⸗mecklenburgſchen Conſer⸗ 
vativen und den ſpecifiſchen Süddeutſchen, lagern zu dichte 
Wollen friſchen Grolls. 

— [Geſangbuchsagitationen.] In ſämmtlichen 
hieſigen Gemeinden verſucht man, einem neuen, in bekannter 
Manier mit reichlicher Benutzung der „Kernlieder“ abgefaß⸗ 
ten Geſangbuche Eingang zu verſchaffen. Indeſſen beginnt 
eine Gegenbewegung, als deren erſte Frucht ein enerziſcher 
Proteſt des, vier hauptſtädtiſche Parochien umfaſſenden König⸗ 
ftästiichen Bezirksvereins vorliegt. 

— [Das Seid Rech Bymnofium galt unter 
der Direction des verſtorbenen Dr. Krech gewiſſermaßen als 
Muſter für die Vereinigung von Realſchule und Gymnaſium. 
Der Magiſtrat hat nun die Stadtverordneten 5 ſich damit 
einverſtanden zu erklären, daß Gymnafium und? ealſchule ges 
trennt, und jede Anſtalt unter einen Director geſtellt werde; das 
eritere ſoll denn bis zu 18, das letztere bis zu 17 Klaſſen erwei 
tert werden. Als Motiv dieſes Ankrags iſt genannt, daß der Um⸗ 
fang der Lehranſtalten üder ein gewiſſes Maß nicht erweitert 
werden kann, ohne daß dadurch mannigfache und große Uebel⸗ 
ſtände herbeigeführt werden, und daß die Vereinigung von Gym⸗ 
naſium und Nealſchule in einer Stadt von der Groͤße Berlins 
keinen Vortheil gewahrt. : Ale 

England. London, 11. Juni. [Die Miliz und 
vie Freiwilligen.] Geſtern beantragte Lord Elcho im 
Unterhauſe eine Reſolution, in welcher die Herſtellung einer 
tüchtigen Reſerve⸗Armee als eine bringende Nothwendigkeit 
erklärt wird. (Lord Elcho ift als Führer einer der haupt⸗ 
ſtädtiſchen Freiwilligencorps ohne Unterbrechung für engeren 
Anſchluß der Freiwilligen und der Miliz an das ſtehende 
Heer zu wirken bemüht.) Bezüglich der Reſerve⸗Armee ent; 
wickelte er folgende KR Sämmtliche für das ſtehende Heer 
anzuwerbende Mannſchaften ſollen ſich auf 21jährige Dienſt⸗ 
zeit verbindlich machen. Von dieſen 21 Jahren würden 7 im 
ſtehenden Heere, 7 weitere in der erſten, zur Einberufung für 
Kriegsdienſte im Auslande verfügbare Reſerve und die 7 


letzten Jahre in der zweiten, zur a ag ber 


ſtimmten Reſerve zugebracht werden. Hinſichtlich der Miliz 

wünſcht der Redner das Syſtem der allgemeinen Dienſtpflich, 

und zwar mit Looſen, wieder eingeführt zu ſehen, ohne daß 

f eee wäre. Die zum Dienſte in der 
Mann jedoch dann 


Mi um! en jedoch dann erſt zum 
Waffendienſt eingeübt werden, wenn die e für ihre 
ienſtpflicht 


Verwendung vorliege. Ausgenommen von der 

in der Miliz ſollten die Mitglieder der Freiwilligen-Corps 
ſein und zwiſchen dieſen und der Miliz, jo wie dem ſtehenden 
Heere durch häufige gemeinſchaftliche Uebungen eine engere 
Bereinigung bewerkſtelligt werden, welche für die Waffen⸗ 
tüchtigkeit der erſteren beiden die beſte Wirkung haben würde. 
Mehrere Redner (Militärs) ſprechen ſich in demſelben Sinne 
aus; andere erklärten die Vereinigung von Heer und Miliz 
für unmöglich und bekämpften auch die allgemeine Milizpflicht. 


Der Kriegsminiſter ſchloß ſich den letzteren Rednern im 
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find als Packer und Etiquetten⸗Aufkleber thätig. Sie 
ſind ſehr gute Gärtner und ihre beharrliche Sorg⸗ 
falt produeirt die feinſten Gemüſe, welche auf den 
Märkten von San Francisco und Sacramento feil geboten 
werden. Wenige bebauen jedoch bis jetzt noch eigenes Land 
oder verrichten ſchwere Farmarbeit, helfen dagegen bei den 
Obſternte und in Weinbergen, ſchlagen Holz und 1 
den Viehſtand, weben außerdem Kleidungsſtoffe, drehen Cigar ⸗ 
ren, polſtern Sitzmöbel, verfertigen Blech⸗ und Holzgegen⸗ 
ſtände, Stiefel und Schuhe, ſtreichen Wägen an und repari⸗ 
ren amerikaniſche Wanduhren, dienen als Feuerleute auf 
Dampfſchiſfen und find ſelbſt Ingenieure bei kleinen Dampf⸗ 
maſchinen in induſtriellen Etabliſſemente, ja in dem Comtoir 
der Poſtdampfſchiffsgeſellſchaft erhält man bei Anfragen von 
chineſiſchen Commis Auskunft im beſten Engliſch und in 
elner der größten Apotheken präparirt ein chineſiſcher Apothe⸗ 
kergehilfe die Recepte. 

Der chineſiſche Arbeiter iſt willig, äußerſt lernbegierig 
in Allem, was ihm pecunair nützlich werden kann und lernt 
vermöge ſeiner Geduld und ſeines Nachahmungstalentes mit 
erſtaunlicher Leichtigkeit irgend eine ihm übertragene Beſchäf⸗ 
tigung. Seine beiden wichtigſten Eigenſchaften ſind Geduld 
und Sparſamleit, die erſte macht ihn zum tüchtigen, die letz⸗ 
tere zum billigen Arbeiter. In der Regel befigt er nicht die 
phyſiſche Stärke des Europäers, er erfegt dieſelbe ſedoch durch 
ſeine Ausdauer. Die Chineſen leben nach ihrer Weiſe gut, 
wo ein amerikaniſcher oder engliſcher Arbeiter Hungers ſter⸗ 
ben würde. Als Nahrung dient ihnen etwas Reis, kochen 
fie noch ein Stückchen Schweinefleiſch dazu, iſt es ſchon ein 
Feſteſſen, und gar ein Huhn iſt der höchſte Luxus. Ihre 
Kleidung koſtet wenig und hält lange. Man betrete eine 
chineſtſche Wohnung und man wird ſehen, wie jeder Zoll des 
Raumes nutzbar gemacht worden iſt. Ein Zimmer von 10 
bis 12 Fuß beherbergt ein Dutzend Bewohner des himm⸗ 
liſchen Reichs und dient zugleich ale Küche, Arbeitszimmer 
und Speiſeſalon. Man wandre durch ihre Quartiere und 
man findet, daß Nichts weggeworfen wird, was möglicher⸗ 
weiſe noch benützt werden könnte. Dieſe Lebengweiſe be⸗ 


föhigt ſie, alle Mitbewerbung auf dem Arbeitsge- 
biete aus dem Felde zu ſchlagen. Man reducire 
die Löhne ſo weit, daß der weiße Arbeiter dem 
Hungertode entgegengeht, ſo wird der Chineſe nicht 


allein noch für weniger arbeiten können, ſondern dabei auch 
beſſer leben, als in ſeiner alten Heimath, und ſogar noch etwas 
zurücklegen. In allen Fällen, in welchen der Chineſe mit der 


entweder die „Mitbewerbung aufgeben oder ſich zur ſelben 
Lebensweise wie der Chineſe bequemen. (Der Correſpondent 


Lord Elchos 


Lord Elcho für das ſtehende Heer angedeutet. 
tion wurde ſchließlich zurückgezogen. 


eine Anführung Brauns, während ſie ſo gedruckt ſind, als o 
eine Rede des Abg. Mohl ſelpſt beginne. 
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Morzg. 


Allgemeinen an, räumte jedoch ein, daß manche Vorſchläge 
ſich zur Verwerthung empfehlen dürften. An eine 
allgemeine Dienſtpflicht ſei jedoch unter keiner Bedingung zu 


denken. Im Fortgange ſeiner Rede kündigte Mr. Cardwell 


an, er werde hoffentlich im nächſten Jahre im Stande ſein, 
eine wenigſteus eben fo kurze Dienſtperiode vorzuſchlagen, als 
Die Reſolu⸗ 


Frankreich. Paris. [(Verhinderte Inhaftnahme.] 


Der amerikaniſche General Cluſeret, ein ehemaliger franzoͤſiſcher 


Offizier, welcher als Mitarbeiter radicaler Zeitungen ſchon meh⸗ 
rere Conflicte mit den biefigen Behörden hatte, ſollte vor einigen 
Tagen wegen einerk Schrift über die Transcontinental⸗Pacificbahn, 
die er veröffentlicht und in welcher er die franzöſiſche Regierung 
hart angegriffen hatte, auf ſeinem Landhauſe in Suresnes ver⸗ 
haftet werden. Als die Polizei⸗Agenten zu dieſem Behufe bei 
ihm erſchienen, hielt Cluſeret ihnen zwei geladene Revolver mit 


dem Bemerken entgegen, daß er als amerikaniſcher Bürger den 


Haftbefehl für ungeſeßlich halte und fi demnach der Ausführung 
deſſelben widerſetzen werde. Die Poliziſten glaubten, auf die Er⸗ 
klärung neue Weiſungen einholen zu ſollen. Inzwiſchen benach⸗ 
richtigte Cluſeret den Geſandten der Vereinigten Staaten, Herrn 
Waſhburne, von dem Vorfall und dieſer ſchickte ſeinen eigenen 

agen nach Suresnes, um Cluſeret nach dem amerikaniſchen 
Geſandſchaftshotel abholen zu laſſen, wo er ſich gegenwärtig be⸗ 
eg ohne bisher von der Behörde weiter beläſtigt worden 
zu ſein. 


Danzig, den 16. Juni. 
„[Das Gartenfeſt] zum Beſten des Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins findet heute Nachmittag um fünf 
Uhr im Selonke'ſchen Etabliſſement ftait. 


> a e Das letzte Gaſtſpiel des Frl. 
Delia und des Hrn. Mittell fand geſtern vor ausverkauftem 
Hauſe ſtatt und hatte einen außerordentlichen Erfolg, da beide 
Künſtler, Frl. Delia als Helene, Hr. Mittell als Kerbriand, 
ihre Vorzüge 1 25 ur Geltung bringen konnten. Die lebhafte 
Theilnahme des Publikums beweiſt, daß es mit Bedauern das 
Gaſtſpiel ſo ſchnell beendet ſieht. 

* (Berichtigung. Eine Anzahl Exemplare unſerer geſtrigen 
Abendnummer enthalten in dem Bericht über die Verhandlungen 
des Zollparlaments einen ſinnentſtellenden Druckfehler. ie 
Rede des Abg. Braun beginnt mit den Worten: „Er könne 
fg auch jetzt“ und fließt: „Die Tarifreform fördern möge“, jo 

aß ſich unmittelbar die Rede des Abg. v. Sybel anſchließt. Die 
Worte: „Der Abg. Mohl“, mitten in der Braunſchen 3 — 
0 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. Juni. 


Bar. in Par. Linien, Temp. R. 


6 Memel 334,2 14,6 So mäßig trübe. 
7 Koͤnigsberg 3336 14,7 ED ſtark eiter. 
6 Da 333,6 13,0 SSd ſchwach zieml. heiter. 
7 Cöͤslin 883,1 15,5 6 ſchwach trübe. 
6 Stettin 333,5 13,6 WꝗW mäßig beiten, eſtern 
ewitter. 
16 Putbus 331,6 11,4 NW ürmifh bewölkt, geſt. 
5 Abend Gewitter und Regen. 
6 Berlin 3328 12,7 NM 


1 beiten, denen 


itt 
0 Köln 3336. 104 W. ſchwach bebedt, 
333,6 8, DB mäßig bezogen, geft. 


7 Flensburg 
f Gewitter mit Regen. 


7 Paris 337,3 9,2 WSW ſchwa ſ. bedeckt. 

7 Haparanda 337,5 92 S ſchwa bedeckt. 

7 Helſingfors 337,0 1,0 O ſchwa bewölkt. 

7 Petersburg 339,0 13,6 So ſchwach heiter. 

7 Stodbolm 334,0 13,8 Oed ſchwach DD: geſt. 
egen. 

7 Helder 3342 10,6 SW Wſchwach. 


zeigt im Folgenden, wie ſich die Chineſen bereits ganz in den 
Beſitz einzelner Arbeitszweige, wie die Signrrenfabeitatien, 
geſetzt, und wie, ſeit man die Verwendbarkeit der mongoliſchen 
Arbeiter erkannt, ſeitens der Arbeitgeber ihrer Einwanderung 
Vorſchub geleiſtet wird. Er ſchließt dann:) Betrachten wir 
dieſe chineſiſche Einwanderung, von welcher Seite wir wollen, 
ſo verdient ſie die größte Aufmerkſamkeit. Dieſe kleine Wolke 
am weſllichen Horizont, iſt fie nicht geeignet, einſt die ganze Zu⸗ 
kunft der großen Republik zu verdunkeln? Dieſe hunderttauſend 
Mongolen an unſerer weſtlichen Küfte ift das dünne Ende eines 
gewaltigen Keiles, der für ſeine Baſis 500 Millionen des 
öſtlichen Aſiens hat. Der ftille Ocean iſt 6000 (engl.) Meilen 
breit, allein der Dampf hat dieſe Entfernung bereits zu der 
Breite des mittelländiſchen Meeres im Alterthume reducirt. 
Seine Wogen fluthen zwiſchen Ländern, in denen in einem 
der höchſte, im andern der niedrigſte Preis für Arbeit bezahlt 
wird. Hunderttauſend Mongolen in unſeren pacifiſchen 
Staaten bedeuten eben fo viel Kaukaſter weniger für ſpätere 
Zeiten; 5 oder 6 Millionen Mongolen werden bedeuten, daß 
Alles, außer den höchſten politiſchen Körperſchaften, mongo⸗ 
liſch ſei, ein Britiſch⸗Indien⸗ ſtatt ein Neu⸗England⸗Staaten⸗ 
weſen. — Im natürlichen Verlaufe der Dinge werden die 
Staaten am Stillen Ocean die früher gehaßte neue Ein⸗ 
wanderung ſchätzen lernen. Californien, Oregon und die. 
übrigen großen ſich neu bildenden Staaten werden ſich des 
Vortheils bedienen, den ihnen die billige Coolie-Arbeit 
gegen die öſtlichen Staaten, ja ſelbſt den europäiſchen Con⸗ 
tinent im Markte darbietet. Die erſteren werden Reſtrie⸗ 
tionen gegen die chineſiſche Emigration fordern und der 
gleiche Hader wie zwiſchen Norden und Süden wird zwiſchen 
dem Oſten und Weſten auflodern, vielleicht mit verſchiedenem 
Reſultate. — Aber auch die Nocky Mountains bilden, ſeit 
Herſtellung der Pacificbahn, keine Schugmaner mehr gegen 
das Vordringen der aſtatiſchen Arbeitſucher. Das weſtliche 
Becken hat bereits ſeine chineſiſche Population, welche ſich 
gegen den großen Salzſee hin erſtreckt. N 

Man hat von den ärmlich bezahlten Arbeitern von 
Mancheſter, Leeds und Sheffield geſprochen. Billigere, ſtets 
ſich neu rekrutirende Arbeitskraft ſteht vor unſeren Thoren; 
Arbeiter bieten ſich an, welche nicht für ihre beſonderen 
„Rechte“ agitiren, keine Aſſociationen bilden oder „Strikes“ 
unternehmen werden, welche keine Verkürzung der Arbeitszeit 
begehren, ſondern ohne Murren 12—14 Stunden des Tages 
im Zuge bleiben, ſelbſt Sonntags nicht ausgenommen. Und 
was wird, wenn dieſe neue Macht wirklich ins Feld rückt, 
das Loos der weißen Arbeiterklaſſe hier und im alten Eu⸗ 
ropa ſein? 

Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis: . 
zu Danzig, 

1. Abtheilun 


Yen 2. Juni 1869, annita; 11 Ubr. 
Ueber das Vermögen des e Albert 


ollkowski, in Firma Albert Zoll⸗ 
wee 5 | 


in der kaufmänniſche Concurs im ab» 
ekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
eee auf den 28. Mai cr. feſtge⸗ 


eh 
um einſtweil ER 1 be Maſſe ift der 
Kaufmann Rudolph Haie beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 11. Juni cr., 
Vormittags 12 Uhr, 
in dem Verbandlungszimmer No. is des Gerichts · 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und . Hagens anbe⸗ 
raumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge 


über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 


8 — 8 eines anderen definitiven Verwal⸗ 
abz 
Allen mcd von den Gemeinſchuldner etwas 


ß ze 9 oder anderen Sachen in Be⸗ 


ahrſam . oder welche ihm 
* NN aufgegeben, nichts an 
ki zu 0 oder zu ar vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände b 
Besen se er. einſchließlich dem Ger te oder 
lter der Maſſe Anzeige zu ma 
125 Ales, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. — — 
ale oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
1 des Gemeinſchuldners haben von den 
ihrem Bey befindlichen 8 


Auel 


Die Ausführun; 

die Bahnhöfe und Strecken au 
von Pottangow bis Danzig 
W e vergeben werden. 

Schriftliche, verſiegelte At find bis 


Mittwoch, den 30. 


nach meinem Bureau hierſelbſt, No. 
20, zu ſenden. 

Die Bedingungen, Zeichnungen und Ge⸗ 
wichts⸗ Berechnungen liegen in den Strecken⸗ 


oll an geeignete 


der Einſicht aus. 


Danzig, den 10. Juni 1869. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Skalweit. 2661 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von . iſt die in 
Marienburg 8 hanbelönieberfe ſſung des 


Kaufmanns Jae 
ebendaſelbſt unter ber 


Br des dieſſeitige 8 No. 169 einge⸗ 
agen 
Ae ge den 8. Juni 1809, 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Vacante Stadtfecretalr⸗ 


Stelle. 
Die hieſige Stobtjectstair.Etelle mit 500 3. 
rare Gehalt iſt vom 1. Juli d. J. neu zu 
eſetzen. Dualifizirte . die ſich womög⸗ 
lich ſchon im Communaldienſte bewährt haben 
und auch ibre Befähigung zur Uebernahme der 
Calculatorgeſchäfte nachweiſen können, werden 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeu 
niſſe und ihres Lebenslaufs bis zum 25. d bw 
bei uns zu melden. Berforgungsbereitige 
Militair⸗Anwärter find nach den geſetzlichen 
ſtimmungen zunächſt zu berückſichtigen, jedoch e 
nur dann, wenn ſie eine e Geſchaͤfts⸗ 
bildung nachzuweiſen im Stande ſind. 
arte Per den 12. Juni 1869. 
Magiſtrat. 
2 Carls eh Verlag Julius Imme) 
in Berlin if ſoeben erſchienen und vor⸗ 
räthig in SR Buchhandlungen; 


eſetze been: 
I. Die Einführung der Allgemei⸗ 
nen Dentſchen Wechſel⸗Ord⸗ 
unng, der Nürnberger Wechſel⸗ 
Novellen und des Allgemeinen 
Deutſch. Handels⸗Geſetzbuches 
als Bundes⸗Geſetze. 
II. Die Errichtung eines oberſten 
Gerichtshofes für Handels ⸗ 
ſachen. 
der Regierungsvorlage und den Be⸗ 


Noch 
ſchlüffen des Reichstages zuſammengeſtellt und 
— 8 ge ge PERLE, e ahtgißer. 


b Nickel 
irma 


Ban de Cologne philocome ' 


(Köluiſches Haarwaſſer) 
8 0 N. Moras' haarſtärkendes 
Dieſes fein dene Haarwaſſer iſt an- 
erkannt das beſte aller bisherigen Haar⸗ 
mittel. Es leiſtet als Präſervativ gegen 
zu frühes Grauwerden und es iſt zus 
gleich ein der feinen —— unentbehr⸗ 
licher Toilette⸗Artikel. 
Kölu a. Rhein. 1 

Moras & Comp. 

Echt zu haben bei 


Albert Neumann, 


Langenmarlkt No. 38. 
Sgr. ver 1 = Sit: 5 


um 13. i 
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5 Zum Beſen des Yrnen-Unterfgungs-Bereing 
Heute, Mittwoch, den 16. Juni 


in dem reichdecorirten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 
ein 


Großes Gere } 


DING RA. 


or 


— 


— 


| 
| 
| 


I 
| 


Bereiche 


— 


Concert, * 
ausgeführt von dem e Muſikcorps des 44. Infanterie⸗Regiments unter a 
E * Leitung des Muſikmeiſters Herrn v. Weber. N 
e 2 


Große Jeſtvorſtellung des geſammten Bühnenperſonals. 


Großes Brillant⸗ Fe euerwerk, 


ausgefübrt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn J. C. Behrend, und 


Brillante Illumination und bengaliſche 
Beleuchtung des Gartens. 5 
M 


Anfans des Concerts 5 Uhr. Entree 3 Perſon 5 Sgr. Kinderbillets 25 Sgr. 


Numerirte Garten⸗ u. Balkon⸗Plätze 7% Sgr. Billets find zu haben bei Hrn. Greutzen⸗ 
berg, Langenmarlt, Conditor Winter, Langebrücke, in der Expedition der Danziger 
Zeitung und an der Abendkaſſe. Wir bitten das geehrte Publikum unſer Unternehmen 
durch zahlreiche 8 gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Der Vorſtand des Armenunterſtützungs⸗Vereins. 


III er 


Judlin sche 
chemiſ che. Raid: Anstalt, 


Gruner, 


Baubureaux zu Lauenburg in Pomm., Neuſtadt Leipzigerſtr. 46, 1 Friedrichsſtr. 152, 
| gene ya und in dem Bureau des Oranienſtr. 139, AnnahmesLorale, Alexanderſtr. 57, 


Specialität. 


Durch mein nen erfundenes patentirtes chemiſches Verfahren Systeme 
Judlin werden alle Arten Herren: und Damen⸗Garderoben, unzertrennbar mit jedem 
Beſatz, geruchlos gereinigt, ohne Gefahr des Einlaufens, bei vollſtändiger Conſervirung der 
friſchen Farbe n ie con, da die Gegenſtände 


t naßgemacht werden. 


1 05 ha die Erfahrung gemacht, daß bei Annahme : Stellen, 
rungen, Verzögerungen, auch Ueberthenerungen vorgekommen find, will ich, ches zu ver⸗ 
meiden, dem geehrten Publikum von Danzig inſofern entgegen kommen, daß ich von heute ab zur 
Tragung der Vortis einen Rabatt von 10 meines ſchon ſeit Beginn des Geſchäftes beſtehenden 
Preis⸗Courantes gewähre, 11 werden bei ſtets guter und prompter Effectuirung Aufträge 


eee Tudlin sche 
Chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Fr. Gruner 
Charlottenburg, Lützow 3. 


Kühl- Apparate 9 


(ohne Eis) 


Butter-, Fleisch- und Wasserkühler 


in beſter Qualität und 25 mäßigen Preiſen liefert 
die Terracotta: und Siderolithwaaren⸗Fabrik von 


e Thorschmidt & Cie. in Dresden. 


Verla von F. A. Brockhaus in Leipzig. Mein an der neuen Chauſſee bei Lebno bele⸗ 
Zuge genes Grundſtück von ca. 159 Morgen 
Soeben erſchien: 


e ⸗Ruthen beabſichtige ich 2 günſtigen 
Das Staats⸗Recht der J cg e de der geren 
Preußiſchen Monarchie. 


f dem Grundftäde befin⸗ 
5 ſich 2 Mohngäufer und 2 Scheunen nebſt 
Dr. anni, von Rönne, 
Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſident a. D. und 


Stallungen und eignet ſich daſſelbe beſonders zur 
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten. 


Anlegung einer Gaſtwirthſchaft. Eine Ziegelei 
wird foeben auf dem Grundſtücke errichtet, weil 
Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Zweite Lieferung. 


ein großes Lager von gutem, fettem kalk⸗ und 
mergelfreiem Lehm, ſowie ca. 46 Morgen guter 

Die dritte Auflage des berühmten Werts 
erſcheint auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſ 


Torfbruch vorhanden iſt. 
Nähere Auskunft bin ich zu ertheilen jeder 
in Lieferungen, um 5 nſchaffung dur 
allmäbligen Bezug zu erlei htern. Das ganze 


Zeit bereit. 
(20260) A. Wronski-Neuſtadt Weſtpr. 
7 Ar, 12 36, Ye 1%, 
Pr. Looſe % 15 Fr, und auf gedruckten 
Antheilſcheinen, verſ. H. dberg, Lotterte⸗ 
Werk wird aus 12—16 e beſtehen. 
Jede Lieferung von ungefähr 10 Bogen Lexikon⸗ 
octav * — Euvferintions reife 20 Sgr. 
In allen Buchhandlungen find bie 


(2470) 


Comtoir, Monbijouplap 12, Berlin Monbijouplaß 12, Berlin 
Epidemie⸗Kranke ger 5 
— un sweite Sieferung erg! — ! 
erden Unterzeichnungen auf da er 
a A 3 iſt * Biss, ee Butt in „er Malz 
. 0.3 zu, 00) Grrat@cfunbheitabie it dan 
rauche es weiter, da es mich in der 
Danzig. Stettin 1 Relonvalescenz nach meinem Nervenfieber 
außerordentlich geſtärkt hat. zu der 
A. I. Dampfer „Victor“, Capitain Arüs jüngiten Epidemie in Bräſſel habe ich über 
ſechszig Kranken dies Heilnahrungsmittel 
ger, geht heute von hier nach Stettin verordnet, und freue mich faſt überall gu⸗ 
ion Grfolg gehabt au rer Se 
gunon, Edinburgjiraße — Berlin, 
Saite, in Eihniereiihen Waser Hegenb. des f Yioienihaleritr. 8, den 18. Mal 1809. „Die 
ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade hat in 
9 U 
2 nachdem Keiner an deren Aufkommen mehr 
Br iefcouvertsfabr ik are hat; ich bitte um fernere Zu: 
malzbonbons gegen den Huſten. 
Briefcouverts mit farbig gedruckten 
Verkaufsſtelle bei Al ert Neumann 
p. mille bei Abnahme von wenigstens 5 Mille. in Danzig, Langenmarkt 38, u. 2 a 
Muster stehen zu Diensten. Agenten gesucht. kow in Marienburg. 


eilt! 
20 h 
er ratis zu 5 
ich b 
und bat noch Raum für Güter. 
K er meiner Freundin ärztlich verordnete Hoff fi 
och sche deren Krankheit ganz ausgezeichnet gewirkt, 
Augsburg. ndung und um einige Cartons Bruſt⸗ 
Sawade. 
und erhaben geprägten Firmenstempel N 3 
ſti 


1 ei Abliefes 
0 


* 


Montag, den 12. Juli 1869, 


11 Uhr Morgens, 
wird die erſte Auction über junge, ſprungfähige 


Southdowu⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


abgehalten; es kommen 30 Thiere zum Verkauf, 
die in Form und Schwere des Körpers voll⸗ 
kommen ausgebildet ſind. 

In Thier wird zum Minimal⸗Preiſe von 
W Thlrn eingeieht 1 und für jedes Mehrgebot 
zugeiölagen. Juli ab werden auf Vers 
ungen ſpecielle Hague verfandt, 

Lulkau bei Won im Mai 1869. 


(2163) M. Weinſchenck. 
Stats Feuſterglas, die Dachſcheiben, 
Glasdachpfaunen, Schaufenfter ⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 


und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foruce, Hundeg. 18. 


Beſten engliſchen Portland⸗ 
Cement haben auf Lager und empfehlen 
Rich“ Dühren & Co., 


(2450) Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Eine Buchdruckerein Berlin 


mittlerer Größe, 2 Schnellpreſſen zum Dampfbe⸗ 
trieb eingerichtet, 1 Handpreſſe, 1 Glättpreſſe u. 
einen großen Vorrath eleganter Schriften — 
vollſtändig im Betriebe — ift Familien⸗ 
Rückſichten wegen bis 1. Juli d. J. zu verkau⸗ 
fen. Die Druckerei iſt zum Zeitungs- und Werts 
druck vorbereitet, S ſich aber gegenwärtig 
nur mit Accidents⸗Druck, deſſen Reinertrag mo⸗ 
natlich gegen 300 A beträgt. Verkaufspreis 
10,000 & bei e — Adreſſen 
sub D. 5336 werden an die Annoncen⸗Expe⸗ 
3 von Rudolf Mosse in * 89 
eten 


Eine in ene in Weſtpreußen im Kr. Schwetz, 
14 Meile von 2 Bahnhöfen, 1 Meile v. Chauſſee 


und Weichſel entfernt belegene Beſitzung 
mit einem Areal von circa ©) 0 Morg. 


prß. incl. at ꝛc. iſt ſofort mit einer Anzah⸗ 
lung von 5,000 . preiswürdig zu vers 
kaufen. Der Ad faſt durchweg Welzenboden, 
freundliche Lage und ſchöner Garten rn er 
Lebendes und todtes Inventarium complet und 
gut. Sicheres günftiges Fypotheken⸗Verhältniß. 
Gef Adreſſen werden franco erbeten unter G. 
S. Bahnhof Kottomierz „Oſtbahn). (2765) 
Cine, vollftändig eingerichtete Schloſſerwerkſtatt 
mit guter Kundſchaft iſt kran kheits halber 
unter Pa Bedingungen zu übernehmen. 


Näheres Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 105. 


a Ber auf. 


Ein Geſchäſtshaus, im frequenteſten Theile 
der Stadt gelegen, wo ſeit f hr denn 80 Jahren 


Material, und Schank mit größtem Erfol — 

trieben iſt, ſoll ſchleunig verkauft werden. 

zu erfragen Elbing Koͤnigsbergerſtr. — 2570 

Eine, ſeit 20 yore | in lebhafter Dan- 
zigs beſtehende Conditorei iſt "Tobesials 

wegen unter günſtigen Bedingungen mit ſämmt⸗ 


— nventar und Billard fo 1 5 
dr. unter No. 2868 in der ker 


1 perheiratheter Schäfer 


mit guten e ee hr vom 1. Alben oper 
Martini cr. eine Stelle als folder. hen 
poste restante A. B. Neu Pallesehken. 


rin bis zwei tüchtige Uhrmacher⸗Gehilſen fin⸗ 
Er den bal gutem Salair ſofort . E 


ſchäftigung bei 
Zeckler in Lauenburg i. . 
Fier de Lehrling für mein Material- und Ma⸗ 
nufacturwaaren-Geihäft ſuche ich zum bal⸗ 
digen Antritt. e eh Offerten bitte 
ich dd an mich 8 adr 2 5 
Er 1869. 


abet a Weſty 
G. Technow. 
Gen gediegenen unverheirateten Polizeivet⸗ 
walter ſucht zu 55 1801 Antritt 
(2751) hrer, Langgaſſe No. 55. 
Es junges Mädchen, das gute Handarbeiten, 
ſowie das Waſchen und Plätten verſteht, 
wünſcht eine Stelle ber! Stubenmädchen. Näh. 
Korkenmachergaſſe No. 5 J. Dau. 
Ei anſt. Wb die In der Reſtaurations⸗ 
Wirthich- ſehr erfahr., auch Kindern den eriten 
Unterricht, ſowie Clavier⸗ Stunden ertheilt, 
wünſcht e. Engagement. Näh. Kortenmacherg. 5. 
Gin tut empfohlene junge Leute, tüchtige Verkäufer, 
finden ſofort dauernd Engagement bei 
Liebert 
(2858) in Maklen werder. 
g% eſprechung in äußeren Mennonitenan- 
gelegenbeiten laden wir zu Freitag, den 18. 
unt c., (Vormittags 11 Ubr, im „Deutſchen 
auſe“ au 5 ein. 
Reimer. Wiens. Harms. 
Schröder’s 


Garten⸗Etabliſſement 


| Olivaerthor 8. 
Heute e den 15. Juni cr. 
CERT 


des Mufilirectone 1 5 Friedrich Laade 
| aus Dresden mit ſeiner Kapelle. Anfang 6 Uhr. 
Entree 21 Sgr. (2880) ı 
Ei großer Blech⸗Trichter iſt von Emaus bis 
Neugarten verloren worden. Der ehrliche 

N. 8 erhält ih \nung See 


to. 8 am Bahnho 
Zen | 
Vormittags, 
mit dem Zuge in Danzig ein. 
auf dem Bahnbofe 


Br 


Freitag, den 18. d. 
treffe ich 
Ich bitte ergebenſt, 
ur Zeit erſcheinen; U (283 


| Drud und Verlag von U. W. Kafemann in 
Danzig, 


